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Unterseeboote stärken deutsche Ostfront
Anti -U -Boot -Kriegstonferenz der Plutokraten bezeugt die Machtlosigkeit auf den Weltmeeren

B

Entschuldigungen für Stalin
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 18 . März .
ota . Wie sehr man im Feindlager den Kampf unserer Uns

fericeboote als entscheidende Gefahr für alle eigenen Kriegs¬
pläne beurteilt , das bezeugen bie Melbungen über eine

Anti U - Boot Kriegstonferenz " , die in diesen
Tagen in Washington stattgefunden hat . Zunächst ist es bes
zeichnend für die zweitrangige Rolle , mit der sich heute Großs
britannien in Fragen der Seefriegführung begnügen muß ,
wenn die britischen und tanadischen Teilnehmer an der Kons
ferenz nach Washington gerufen wurden , um dort unter dem
Borsiz des Oberbefehlshabers der nordamerikanischen Flotte ,
King , zu verhandeln und von ihm Aufträge und Richtlinien
in Empfang zu nehmen .

Wenn in der lehten Zeit Leute wie Lord Alexander und
Smuts die Lage in der Tonnageschlacht in unglaublicher Weise
beschönigen wollten , so müssen die letzten Sondermel .
bungen vom Kampfe unferer Unterseeboote die Verlogenheit
Der Feindagitation in besonders drastischer Weise tennzeichnen .
Das amerikanische Marineministerium versicherte vorgestern ,
daß man auf der Konferenz in Washington au einer völligen
Einigung gelangt sei . Worüber das wird in diesem Zus
fammenhang nicht verraten , und es müssen sich sofort Zweifel
melden , wenn es weiter heißt , daß die Konferenz nur der Ans
fang einer Reihe weiterer Besprechungen sei . In London
äußert man fich noch prahlerischer . Man erklärt dort nach dem
Bericht einer schwedischen Zeitung , daß die Konferenz die Ants
wort der Allilerten auf die Pläne des Großadmirals Dönig
Darstelle .

CONEY

Umgekehrt dürfte die Weltöffentlichkeit den Eindrud gewins
nen , daß bereits fünf U - Boot -Sondermeldungen im März eine
flagende Antwort auf das anmakende Ges
Jawäh der Beiten und Amerikaner bedeuten , und

wir find felt bavon überzeugt , bah wir noch nicht die lehte
Sondermeldung in diesem Monat gehört haben .

Da im März auch die Luftwaffe fchon einige fehr Ichöne re
folge zu verzeichnen hatte und außerdem die italienischen Pulte
und Seeftreitkräfte im Mittelmeer und im Atlantik in den bei
den ersten Märzwochen sieben Schiffe mit 78 000 BRI . , dars
unter das moderne und schnelle Fahrgastschiff . . Emprek of Ca
nada " . versenkt haben , lo fann heute bereits mit Gewikheit
angenommen werden , dak in der Mitte des Monats die Gege
ner fchon ungefähr so viel Schiffsraum verloren haben , wie
fie nach ihrem Programm im ganzen Monat
neubauen wollten . Wie gesagt : wollten . Zwischen den
programmatischen Ankündigungen und dem tatsächlichen Ere
acbnis haben sich nach eigenen Eingeständnissen der Gegenseite
bisher immer noch wesentliche Spannungen ergeben . Wie die
Tatsachen lehren , die in den schnell aufeinanderfolgenden Sons
dermeldungen ihren Ausdruck finden , find unsere U - Boote au ch
mit der verstärkten Genenwehr fertig gewor
den . Das Wissen um die gesteigerten Gegenmaßnahmen des
Feindes erhöht nur die Bewunderung vor dem Angriffswillen
und den Le ' stungen unserer U - Boot - Kommandanten und ihrer
tapferen Besakunnen . Bolitisch beachtlich ist , dak Reuter in
diesem Zusammenhang die Schwierigkeiten aufzeichnet , die sich
der Schaffung einer zweiten Front entgegenstellen .
Dieser Hinweis ist natürlich in erster Linie für die Sowjets
bestimmt , denen gegenüber man dringend eine Entschuldigung
braucht , weil alle abgegebenen Versprechungen bisher noch nicht
eingelöst werden konnten und auch weiterhin feine aroke Auss
ficht auf Verwirklichung haben .

Sier wird von der Gegenfeite selbst die Berbindungslinie
zwischen der Schlacht auf den Weltmeeren nnd der Ostfront auf .
gezeint . Unsere Soldaten , die nach der Festiauna der Front
schon wieder bedeutsame Angrifiserfolae errinnen fonnten , und
die in diesem Sommer erneut zum entscheidenden Kampfe um
Europa antreten wollen . haben die starte Beruhiguna bal
ihnen die Unterseeboote den Raden freimachen .

Am Jlmensee tobt ein erbittertes Ringen
In sehr schweren Kämpfen wehren deutsche Grenadiere wiederholte Angriffe des Feindes a

() Berlin , 18 . März .
An der 31 menfeefront stehen die Bolschewijten leit

Den Morgengrauen des 14. März erneut im Angriff . Die
fünftägige Kampfpause hat der Feind dazu benutt , seine zershlagenen Verbände umzugruppieren und neue Formationen ,Darunter starte Panzers und Fliegerträste , heranzuführen . Nach
eineinhalbstündigem Trommelfener unzähliger
Batterien rollten die Panzer heran , um Sturmgessen fürDie angreifenden Infanterieverbände zu bahnen . Gleichzeitigbrausten Maffen von Schlachtfliegern , vor StarajaRusia allein bis zu hundert , im Tieflug über die Köpfe unjeszer Grenadiere hinweg .

Aus den von Granateinschlägen umgepflügten Stellungenschlug den Angreifern jedoch immer wieder vernichtendes Feuerentgegen . Besonders erbittert wurde um den früheren Flugs
play östlich Staraja Rußja gefämpft . Hier gelang es den feindlichen Panzern , vorübergehend einzubrechen . Bis zum Abend
war aber die Lage durch Gegenstöße wieder bereinigt . In derNacht rannten die Bolschewisten weiter an in der Hoffnung ,die Basis für einen größeren Einbruch zu gewinnen . Aber
wieder zerschellte der Ansturm . Am 15. März verbreiterten sie
thre Angriffsfront nach Norden über den 31menjee hinaus bis
In den Raum östlich des Walchowflusses. Ihre Banzermassen ,
Die fie mit starter Artillerie und zahlreichen Schlachtflugzeu
gen unterstützten , legten fe vor allem bei Starain Rußia ein .Die Angriffe scheiterten wiederum in erbitterten Kämpfen unter Abschuß von siebzehn Gowietpanzern .

Gegentwehr eingefeffelter Bolschewiften bleibt erfolglos
( ) Berlin , 18. März .

In den Waldgebieten üdöstlich Charlow find die von unferen Truppen auf engem Raum zusammengedrängten Bolichwisten am 16. März in mehrere Teilgruppen aufo

gespalten worden . Ihr Widerstand bricht immer mehr zu¬
fammen . Bereits vor dem Sturm auf Chartow waren schnelle
Verbände nördlich der Stadt vorbeigestoßen , hatten sich dann
nach Süden gewandt , die Straßen nach Osten unterbrochen und
ben Raum Tichugujew erreicht .

Nach der Einnahme Chartoms rüdte die deutsche Angriffo
front von Weiten her weiter vor . Gleichzeitig zerbrachen die
ron Süden vorstoßenden Truppen die starken feindlichen
Sperrstellungen am Mosh zunächst an der Nordwestflante und
in den letzten Tagen auch an der Südoststrede . Dieser Stop
im Mündungsgebiet des Mosh in den Donez schloß die letzte
Lücke des Ringes , der nun die Reste der aus Chartow
herausgeworfenen Boliche wijt en umflam .
mert . Diese versuchten am 16 . März erneut , wenn auch wies
terum vergeblich . auszubrechen , und ebenso scheiterten ihre
Entlastungsangriffe von Often . Unter den zermürbenden An¬
griffen unferer Schlachtflugzeuge Indert sich immer mehr der
Rusammenhalt zwischen den eingefesselten Verbänden , die durch
fortaefekte Tiefanariffe hohe Berluste hatten .

3m Raum Bjelgorod besetzten unfere Truppen in
Fortführung ihres Angriffes mehrere Ortschaften .

Das Gespenst der Rache
otz . Wenn die Briten in ihrer politischen und militärischen

Not sich bedingungslos bereit erklären , den Sowjets die Vors
herrschaft in Europa zuzugestehen wie das New Statess
man and Nation " ebenso wie die Times " unmikverständlich
getan haben fo fuchen fie gleichzeitig vor der Weltöffent
lichtet sich mit der Behauptung zu rechtfertigen , daß der Bola
Ichemismus Stalins nicht mehr derjenige Lenins und Trogs
fis fei .

Sie wissen dabei ganz genau , daß sie lügen . So muk jetf
der Daily Herald " gestehen , dak in Kreisen englischer Rons
servativer die Furcht vor den Sowjets nicht nur weiter ane
halte , sondern sich ständ a verschärfe . So sei neulich auf einer
Londoner geheimen Versammlung der Konservativen von einem
führenden Politiker aus den Zeiten Baldwins eine Rede ges
halten worden , die an Deutlichtet nichts zu wünschen übrig
gelassen habe . Wörtlich habe dieser Polititer erklärt : Wir
müssen uns die Sowjetunion nach diesem Kriege auf Armess
länge vom Leibe halten ." Nichts fann die ganze Gemeinheit
des britischen Verrates an Europa so deutlich fennzeichnen wie
diese Tatsache , daß man auf der einen Seite in bewußter Vers
drehung der Wirklichkeit das europäische Festland dem Bolsches
wismus ausliefern m' ll , auf der anderen Seite jedoch die Aba
jicht zu erkennen gibt , sich dieSowjets um Armeslänge vom
Leibe zu halten .

Auf Armeslänge das soll wohl der Breite des Aermelo
fanals entsprechen . Der Führer selbst und andere makgebliche
polit ' sche Stellen in Deutschland haben d' e Briten oft genug
vor dem Wunschbild gewarnt , daß der Bolschewismus ausges
rechnet vor dem fapitalistischen England halt machen werde ,
wenn feine Dampfwalze über Europa hinwegfahren könnte .
Es ist den Briten zu verstehen gegeben worden , daß sie selbst
auf den Wegen ihrer Politik das Opfer der bolichemistischen
weltrevolutionären Agitation und Unterhöhlung werden könns
ten , während Deutschland . nestäkt auf seine weltanschauliche
Einheit und die Macht seiner Waffen , sich die bolfchemistische
Drohung wirklich vom Lebe halten fann . Wie berechtigt unsere
Sinweise auf die Entwidlungsmöglichkeit in England waren ,
das bestätigen hente beforate Berichte der Times " und selbst
hes Dailn Herald " her die fommun tihen Kundachungen ,
die am vergangenen Sonntag überall in England stattfanden .
In London haben sogar auf dem Trafalgar Square gegenüber
der Nelson - Säule englische Fliener auf der roteinnefakten
Rednertribune gesprochen . D' e Times " berichten . man habe
Spruchbänder und Propagandaplakate gesehen . auf denen die
Kommunisten das Ende einer fasch stenfreundlichen Obstrufe
tion " und eine zweite Front forderten . Der Präsident der
füdwaliser Bergarbeiteraewerkschaften erklärte , daß sich die
britischen Borgarbeiter als die ältesten Berbündeten der Ros
ten Armee " betrachteten . Selbst dem Labourblatt . dem ., Daily
Herald " . ist angst und bange geworden . In den Straken Lon
dons , so schreibt diefes Blatt , fei e ' ne unerhörte fommunistische
Propaganda netrieben worden . S - lbst Unterhausabgeordnete
hätten am Grabmal von Karl Marr im Stadtteil Sghaate
Kränze niedergelegt . Die Kommunisten hätten auf den Stras
ken in fahrbaren Buchläden Bücher und Fluafchriften darges
boten , die den Engländern als „ Leitfaden zum Marrismus
dienen sollten .

Hier enthüllt sich in der Tat die ganze bedenkenlose Gemeins
heit der brit schen Politif . Während felbst ein Labourblatt
die kommunistische Agitation als unerhört bezeichnet und tone

mit zweihundert Lufifiegen an der Sviße der Jagdflieger fervative Bolitiker fich die Soviets auf Armeslänge vom Le' be
( Berlin , 18 . März .

Major Dans Philipp , Träger des Gichenlaubes mit Schwer¬
tern zum Nitterfreuz des Eisernen Kreuzes , errang am Mittwoch in
heftigen Luftkämpfen südlich des Jimenfees mit vier nach¬
einander folgenden Abschüssen den 200 . Luftfieg und steht damit an der
Spiße der erfolgreichsten deutschen Jagdflieger .

Major Phlipp konnte diesen stolzen Erf lg an feinem geftri .
gen 26 . Geburtstage melden , wie er schon vor einem Jahr
zu seinem 25 . . Geburtstage den hundertsten Luftileg erzielte . Die vier
Luftfiege errang Major Ph lipp wiederum bei einem einzigen Einsaß ,
wie fchon vorgestern fünf Abschüsse innerhalb von dreizehn Minuten .

Unerhörter Einsatz der Waffen -44 bricht starken Widerstand

halten wollen , ist man gleichzeitia bereit . Europa dem Bols
schewismus zum Fraße hinzuwerfen , um nicht schon heute bes
tennen zu müssen . daß sich die verbrecherische Kriegspolitik
Churchills vollkommen fritgelaufen hat . Das Gespenst der
Rache zeigt sich schon in England selbst .

an thre Fahnen geheftet . In den Kampfhandlungen , die diesem bedeute
samen Erfelg vorausgingen , hat die Leibstandarte in wochenlana
gen schweren Kämpfen zwischen Dones und Dnjeps

sich ebenfal ' s hervorragend geschlagen . In diesen Kämpfen gelang
den Verbänden des Heeres . und der Waffen - SS . , unter ihnen an der
Spiße die Leibstandarte , den Ansturm der mit erdrückender Uebere

macht ge ührten feindlichen Winteroffensive auszufangen , in traftvollen
Gegenstößen den Gegner zu zermürben und den Boden vorzubereiten
für eine Wiedergewinnung des verlorenen Gebietes und die Bernichtung
der sowjetischen Stoßarmeen , die mit der Einnahme von CharkowDie Schwerter für Obergruppenführer Sepp Dietrich ehren den heldischen Geist der Leibstandarte Adolf Hitler gefront wurde. Zwei neue Inhaber des Eichenlaubes , SS -Standarten

0 Berlin , 18 . März .
In tagelangem schweren Ringen haben die Divisionen des SS . .

Panzerkorps die Stadt Charkow in umfassendem Angriff von Norden
und Often zurückerobert. An diesem großen Erfolg unserer Truppen hatDie SS -Panzergrenadier -Division Leibstandarte Adolf Hitler unter
SS - Obergruppenführer und General der Waffen -SS . Sepp Diet .
rich hervorragenden Anteil . Die Verleihung des Eichenlaubes mit
Echwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , die Dienstag abend
bekanntgegeben wurde , bedeutet Dank und Anerkennung des Führersfür die tapferen Männer der Standarte und ihren Kommandeur , denEroberer von Charkow .

Die Leibstandarte hat am 10. März mit mehreren StoßkolonnenIn den frühen Morgenstunden von Norden her den Angriff gegen dievon den Sowjets zu einer einzigen Festung ausgebauten Stadt Charfor eröffnet . In erbittertem Ringen gewannen die SS . - Männergegen den sich zäh und verbissen verteidigenden Gegner langsam anBoden . In heftigen Straßentämpfen gelang ihnen der erste großeEinbruch in die sowjetischen Stellungen , durch den fie bis zur Stadt¬

mitte vorstoßen konnten . Der Rote Play , das Wahrzeichen der sowjeti¬
schen Herrschaft , und der Zentralbahnhof wurden mit stürmender Hand
genommen . Straße um Straße , Häuserblock um Häuserblock , Fabrik
um Fabrik wurden den sich mit aller Kraft wehrenden
Bolschewisten , die mit cinem rasenden Abwehrfeuer die Mauer .
reste und Ruinenfelder der Stadt verteidigten , entrissen . Gleichzeitig
drangen andere Berbände der Waffen -SS . von Westen , und Osten
her in die Stadt ein . Am 13 . März wurde nach Bernichtung wei¬
terer feindlicher Kräftegruppen die Verbindung zwischen den von Nor¬
den vorstoßenden Teilen der Leibstandarte und den im Westteil der
Stadt lämpfenden Verbänden der SS . Divisionen Reich " hergestellt .
Den legten erbitterten Widerstand leisteten die Sowjets im südöstlichen
Stadtteil , der aber am Sonntag , dem 14. März , abends , endgültig
gebrochen war . Um 18 . 50 Uhr war der ganze , seit dem 17 . Februar
vom Feinde vorübergehend befeßte Industriemittetpunkt der Ost¬
ukraine wieder völlig in deutscher Hand .

Damit hat die Leibstandarte SS . „Adolf Hitler " , die maßgeblich
an der Eroberung Charkows beteiligt war , sin neues Ruhmesblatt

führer Friz Witt und SS - Obersturmbannführer Kurt Meyer und
sechs neue Ritterkreuzträger der Leibstandarte zeugen von dem unere
hörten Einfaß der SS .- Männer in diesen wenigen Wochen . Mit der
Berleihung der Schwerter an ihren Kommandeur aber hat die Stane
darte ihre schönste und wertvollste Auszeichnung erhalten , die jeden
einzelnen Mann dieser dem Führer auf Tod und Leben verschworenes
Gemeinschaft mit unbändigem Stolz erfüllt .

In Polen und Frankreich , in Griechenland und vor allem in den
unendlichen Weiten des Ostens hat die Leibstandarte
, ,Adolf Hitler " im Kampfe gestanden , haben die gleichen Männer sich
mit der Waffe für das nationalsozialistische Großoeutschland eingescht
die bereits vor 1933 in den Schußstaffeln für den Sieg der nationale
sozialistischen Bewegung stritten . Daß ihr Obergruppenführer , der Sola
dat des Weltkrieges , der Kämpfer vom 9. November 1923 und der
Waffen -SS ., der vor genau zehn Jahren dem Führer die Leib¬
standarte aufbaute und sie als Regiment und jetzt als Division ins
Feld führte , heute vom Führer durch das Eichenlaub mit Schwerters
ausgezeichnet wurde , iA ihre größte Freude und ihr größte Stes



Eichenlaub für unerschütterliche Standhaftigtett
() Berlin , 18 . März .

Der Führer verlieh Major Karl Langelee das Eichen .

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und fandte ihm

folgendes Telegramm : In bankbarer Würdigung Ihres hel
denhaften Einsoges im Kampf für die Zukunft unseres Boltes
verleihe ich Ihnen als 211 , Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf
Hitler . "

Major Langefee , Bataillonsfommandeur in einem baye .
rischen Jägerregiment , hat das Ritterkreuz für seine her .

vorragenden Waffentaten in den Abwehrschlachten des Winters

1941/42 und für die fühne Führung seines Bataillons in den
Kämpfen im Raume südöstlich Chartow Ende Juni 1942 er¬
halten . Im Januar 1943 führte er mit seinem Bataillon einen
Gegenstoß zum Entsag einer vom Feind eingeschlossenen rumä
nischen Kampfgruppe . Selbst vom Gegner umfaßt und
eingeschloffen , schlug er sich in schweren Kämpfen zu
einem anderen Bataillon seines Regiments durch . Unter seiner
Führung wehrten nun die beiden Bataillone gemeinsam ohne
Nachschub von Munition und Verpflegung und ohne Artillerie¬
unterstükung drei Tage und dret Nächte hindurch die dauern *
ben Angriffe starter feindlicher Uebermacht
ab , von der die deutsche Kampfgruppe erneut umfaßt und von
ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten worden war .
Als er den Befehl erhielt , sich durchzuschlagen , schleuste Major
Bangesee in meisterhaften Absetzbewegungen ohne weitere Ver .
lufte die beiden Bataillone mitten durch den Feind und wehrte
in der neuen Stellung wiederum eine Woche lang den
Ansturm einer bolichewistischen Division ab .
Hierbei verloren die Bolschewisten über tausend Tote . Major
Bangefee wurde am 18. September 1910 als Sohn des Apo¬
theters Johann Langefee in Vili bura ( Gau Bayreuth ) ge¬

Kräftegruppe der Sowjets bei Sharkow vor der Vernichtung
Angriff im Raum von Bjelgorod weiter nach Diten vorgetragen / Neuer Abwehrerfolg am Jimensee

() Aus dem Führerhauptquartier , 17. März .
Das Oberkommando bee Wehrmacht gab Mittwoch bes

fannt :

Die füdöstlich Chartow eingeschlossenen feindlichen
Kräfte wurden nach Abwehr mehrerer Ausbruchsversuche auf
engstem Raum zusammengedrängt . Sie gehen ihrer Bernich .
tung entgegen .

Im Raum von Bielgorod drang unser Angriff weiter
nach Osten vor . Starfe feindliche Gegenangriffe wurden abges
schlages und dabei 66 Panzer abgeschossen . Kampffliegerver
bände griffen zuzüdgehende Gowjettolonnen und zur Front
eilende Verstärkungen des Feindes mit vernichtender Wir
fung an .

In den Schweren Kämpfen am 31mensee erzielten un
sere Truppen gestern einen neuen Abwehrerfolg . Die Sowjets
rannten den ganzen Tag über vergeblich gegen die deutsche
Front an . Sie erlitten schwere blutige Berluste und verloren
vor unseren Stellungen zahlreiche Panzer .

An den übrigen Abschnitten der Ditfront fam es Hur zu
Kämpfen von örtlicher Bedeutuna .

3m Südabschnitt der tunesischen Front wird lebhafte
beiderseitige Artillerietätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe versenfte im Mittelmeer ein Handels .
Schiff von 10 000 BRT . Bei einem Angriff auf ein feindliches
Geleit wurden drei Transvorter in Brand geworfen .

Einige leichte britische Bomber griffen in den gestrigen
Abendstünden bei schlechter Sicht einen Ort Westdeutsch

boren. 1928 trat er nach dem Besuch der Realschule in Frei Heldentod des Ritterkreuzträgers Oberstleutnant Hauffelsfing als Schüße in das Infanterie - Regiment 20 ein . 1935

wurde er zum Leutnant befördert , 1936 in das Infanterie¬
Regiment 62 versetzt . 1943 wurde er Major ,

Ein leuchtendes Vorbild fühnen draufgängertums
() Berlin , 17 . März .

Der Führer verlieh an Oberleutnant Theobor Nord¬
mann , Gruppenfommandeur in einem Sturzfampfgeschwader ,
als 214 . Soldaten der Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und fandie an den Bes
liehenen nachfolgendes Telegramm :

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsages
im Kompf für die Zukunft unseres Voltes verleihe ich Ihnen
als 214 . Goldaten der Deutschen Wehrmacht das Eischenlaud
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

er

Oberleutnant Theodor Nordmann wurde am 18. Dezember
1918 in Dorst en ( Westfalen ) als Sohn eines Rechtsanwalts
geboren . Nach Erlangung des Reifezeugnisses auf dem borti¬
gen Gymnasium trat er 1937 als Fahnenjunker in die Luft¬
waffe ein und wurde als Flugzeugführer ausgebildet . 1939
erfolgte feine Beförderung zum Leutnant , 1940 seine Versehung
in ein Sturzfampfgeschwader . Am 1. Oktober 1941 wurde
Oberleutnant , nachdem er am 17 . September 1941 mit bem
Ritterfreuz ausgezeichnet war . Oberleutnant Nordmann ist译
stets durch seinen unerhörten Angriffs - und Erfolgswillen
allen Besagungen seiner Gruppe ein feuchtendes Vorbild füh
nen Draufgängertums . Auf allen Kriegsschauplähen , beson¬
ders im Kampfe gegen die Sowiet -Union , hat er große Erfolge
vufzuweisen .

Finf der Tapfersten erhalten das Ritterfreu :
() Berlin . 17 . März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Major Herbert Schwenber , Führer eines Grenadiers
Regiments , - Sturmbannführer Albert Frey , Bataillons¬
Kommandeur in der 44 - Banzer -Grenadier -Division Leibstans
darte 44 Adolf Hitler " , Hauptmann Hans Fritsche , Bas
taillonsfommandeur in einem Grenadier - Regiment , Leutnant
d. R. Jörg Burg , Rugführer in einer Panzerabteiluna . Un¬
teroffizier Hermann leg , Gruppenführer in einem Grena
dier -Regiment .

Herbert Schwender wurde am 22 . Dezember 1911 als Sohn
eines Bostrats in Berlin Halensee geboren , Albert .
Frey am 16. Februar 1913 als Sohn eines Bädermeisters in
Seibelberg . Hans Fritiche am 24 . Junt 1909 in Lillo .
wit (Gau Oberschlesien ) . Jörg Burg am 25 . September 1919
als Sohn eines Landwirts Dr . phil . in Berlin Wile
mersdorf , Hermann Flex am 5. August 1910 als Sohn
eines Montagemeisters in Salberstadt .

WARUM SCHWEIGT

Roman von

Hermann Weie ..
Georgi ?

Auf dem großen Ozeandampfer feierte man Abschied . Am
nächsten Mittag würde man in Curhaven fein ; nun sak manum legtenmal an der Abendtafel beisammen .

Kommodore Behrens wandte sich der Dame anRechten zu .
feiner

Ich müßte es nachgerade gewöhnt sein , aber es ist für michdoch jedesmal schmerzlich , mich von liebgewordenen Bassagierentrennen zu müssen !" sagte er in seiner verbindlichen Art .Soffentlich darf ich Sie bald wieder auf unserem Schiff beegrüßen , anädige Frau ! "
Die Sängerin Brigitte Rojahn , die von einer Amerika .Tournee zurückkehrte . Schüttelte den Kopf .

Ich glaube taum , daß ich in absehbarer Reit wieder eineWeberfeereise machen werde ; nahezu dreiviertel Jahr war ich
unterwegs . nun sehne ich mich nach meinem Berliner Heim
und will es wieder gründlich genießen !" Gie blidte den Herrnthr gegenüber an . Ihnen geht es doch ebenso . nicht wahr ,Profeffor ? "

Professor Haberland , ein Mann in ben sechziger Jahrenmit schneeweißer Künstlermähne und einem noch fugendfrischen
Gesicht schien aus unfrohen Gedanken aufzuschreden .

Und ob es mir ebenso geht wie Ihnen , Brigitte ! DasUmberreifen von einem Land zum anderen , von einer Stadtzur anderen ist eine Zeitlang ganz amüsant . aber dann betommt man es genug ! Die Ruhe hier auf dem Schiff war fürmich direkt ein Hochgenuk : meinetwegen brauchte die Fahrtnoch nicht zu Ende gehen ! "
. . Ich bin froh , daß wir morgen heimkommen !" erwiderte

die Sängerin , einen sehnsuchtsichweren Klang in der Stimme .Wird Ihr Gatte Sie in Cuxhaven abholen ? " fragte Kom¬modore Behrens darauf .
Falls er daheim irgendwie abfommen tann , ist er bet berAnfunft des Schiffes sicher da ! "
Eigentlich schade , daß Ihr Gatte Sie bei Ihrer Reisenicht benleiten fonnte !" fuhr der Kommodore fort .er als . Architekt hätte in den süd - und nordamerikanischen

. . Gerade

Städten , die Sie besuchten , sicher manches für ihn Interessanteu sehen bekommen ! "
Wenn es sich hätte ermöglichen lassen , wäre er bestimmtmitgefahren " , die Sängerin lächelte , es war für uns . die wirerst wenige Monate verheiratet waren , nicht angenehm gesoefen , uns für so lange trennen zu müssen ! Aber mein Manntand , als ich abreiste , unmittelbar vor der Ausführung einesroken Profeftes , er baut in Berlin einen Filmpalast . deraußer dem Theater ein Kelautant , ein Kaffee und noch einigeveitere Lotalitäten enthalten soll ; diese umfangreiche Arbeit

() Berlin , 18. - März .
Am 13 . Februar 1948 ist Oberstleutnant Arthur Haussels ,

Kommandeur eines Gebirgsjäger -Regiments , seinen bei den schweren
Kämpfen auf dem nordafrikanischen Kriegsschauplas erlittenen Ber¬
legungen erlegen . Oberstleutnant Haussels war bereits Teilnehmer des
ersten Weltkrieges .

Adlerfchild für Professor Kreis
0 Berlin , 18. März .

Der Führer verlieh Professor Wilhelm Kreis als einem
Der größten deutschen Baumeister der Gegenwart zu feinem
siebzigsten Geburtstage am 17. März den Adlerschild des Deuts
schen Reiches . Reichsminister Dr . Goebbels überreichte m
Gegenwart von Reichsminister Speer dem Jubilar die ihm
vom Führer verliehene hohe Auszeichnung und würdigte dabei
die Verdienste des großen Meisters , dessen Schaffen alle Ge
biete der Baufunft umfaßt . Von Reichsminister Dr . Goebbels
und Reichsminister Speer wurde der Jubilar durch Ueber
reichung zweier Kunstwerte besonders geehrt . Reichsminister
Dr . Frid übersandte Professor Kreis ein herzliches Glüd
wunschschreiben .

Tassinari Ehrendoftor der Berliner Universität
() Berlin , 18 . März .

In einem feierlichen Art der Friedrich -Wilhelm - Universität wurde
am Mittwoch dem italienischen Landwirtschaftsminister a . D. Professor
Giuseppe Tassinari in Anwesenheit namhafter Vertreter der
Reichsministerien , der Partei und der Landwirtwissenschaft auf Grund
seiner besonderen wissenschaftlichen Verdienste um die italienische Land¬
wirtschaft und die wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Italien durch den Dekan der landwirtschaftlichen Fakultät , Pro¬
fessor Dr . Bülow , die Promotionsurkunde des Ehrendoktors der
Landwirtschaft überreicht . Anschließend hielt Minister a . D. Professor
Tassinari einen Vortrag über die wirtschaftlichen, sozialen und juristi
schen Grundzüge des italienischen Landeskulturwerkes .

Regierung Garacoglu bat bolles Vertrauen
0) Antara , 18 . März .

Das neue Kabinett Saracoglu stellte sich am Mittwoch ber
großen Nationalversammlung mit einer vom Ministerpräsiden
ten verlesenen Erklärung vor . Im außenpolitischen Teil dieser
Erklärung brachte der Ministerpräsident zum Ausdruck , die bis¬
berige Bolitif habe gute Ergebnisse gebracht ; sie werde auch
in Zufunft beibehalten werden . Zum Schluß der
Sigung erhielt das Kabinett Saracuglu das einstimmige Vers
trauen des Hauses .

fonnte er natürlich nicht im Stiche lafen . . . " Gię fah wieder
zu Professor Haberland hinüber und sagte verwundert : ., Was
ist mit Ihnen los ; Profeffor ? Sie machen den Eindruck , als
bächten Sie über Unerfcatches nach !"

Haberland waate faum . Brigittes Blicken zu begegnen .
Mußte sie ihm nicht vom Gesicht ablesen , dak er etwas vor ihr
verbarg . . . diele grauenvolle Kunde , die ste zerschmettern
würde ?

Was Sie nicht alles zu sehen glauben . Brigitte ! "
Geit zwei Tagen tommen Sie mir verändert vor : Sie find

stille und lachen faum noch , während Sie fonft immer in
frohester Laune waren ! "

. . Gie machen sich unnötig Gebanten meinetwegen !" wehrte
der alte Herr ab . Ich bin nicht anders als sonst ! "

Als Brigitte nach dem Abendessen mit Haberland und noch
einigen Fahraäften in einem der Gesellschaftsräume fak . er
schien Kommodore Behrens .

Namens vieler Mitfahrenden habe ich Ihnen eine Bitte
zu überbringen , anädige Frau " , sagte er au Brigitte , würden
Sie uns zum Abschied efn Lied singen ? "

Brigitte , die schon einiae Male während der Ueberfahrt
die Passagiere durch ihren Gesang erfreut hatte . begab sich in
den Musiksalon ; Professor Haberland holte in feiner Kabine
die Noten , dann nahm er am Flügel Vlak .

Bewundernde Blide gingen zu der schlanken Frau mit den
schönen , ebenmäßigen Rügen und den belebten Augen hin , die
auf dem fleinen Podium stand . Leises Lächeln um den Mund ,
wartete Brigitte , bis es im Saale stille werde . . . plöhlich wich
das Lächeln im Hintergrunde des Raumes hatte sie den
Schweden Sörrensen bemerkt .

Dann erklang unter Haberlands Sänden ein kurzes Bor
spiel : Brigitte begann zu singen . . .

Vom ersten Ton an schlug sie die Hörer in Bann . Es war
nicht allein die Schönheit dieser warmen , blühenden Frauens
Stimme , die , wie immer und überall . die Menschen ergriff
wie Brigitte Rojahn die Lieber sana , mit einer Ausdrucks¬
traft und Befeeltheit , die faum ihresgleichen hatten : diese
ihre größte Gabe verlieh ihrem Singen erst die Tiefe und
Weihe .

Drei Schubertlieder hatte Brigitte aesungen : nach jedem
hatte stürmischer Be fall fie umbraust . Nun wollte sie das
Bodium verlassen , aber das Publikum ließ sie nicht gehen ,
man bat um ein weiteres Lied .

Fragend schaute die Sängerin au Professor Haberland hin ,
der hr eine Liebnummer nannte .

Schuberts Ungeduld " . . .
Die Klänge des Klapters und die Frauenstimme schienen

dahinzufagen , eines sich entzündend am anderen . . . immer
leidenschaftlicher wurde Brigittes Gingen . . . dann , wie ein
jauchzender Ruf , der Austlang der Liebstrophe : . . Dein ist
mein Herz und soll es ewig bleiben

Jürgen . . . Jürgen . . . aina es durch Brigitte in seligem
Erschauern , fte sah den Mann vor sich , den sie liebte , nach dem
sie sich namentos sehnte . . . mußte Jürgen in dieser Stunde

lands an . Die Bevölkerung hatte Berluste . Ein feindliches
Flugzeug wurde abgeschossen .

Artillerietätigkeit in Südtunesien verstärkt
( Rom , 17 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat
folgenden Wortlaut :

Im südlichen Abschnitt der tunesischen Front verstärkte
beiderseitige Artillerietätigkeit .

Deutsche Flugzeuge bombardierten den Hafen von Tripolis
und einen feindlichen Flugplay in Nordtuneften , wobet sie bret
am Boden abgestellte Flugzeuge vernichteten .

Andere deutsche Verbände griffen gestern einen Geleitzug
westlich von Bengali an und torpedierten zwei Dampfer mittelerer Tonnage ; ein dritter Dampfer , der einen Treffer erhielt
geriet in Brand .

Im mittleren Mittelmeer versenkte eine leichte Einheit un¬
ter bent Befehl von Korvettentapiän Alberto Ceccacet aus
Ancona ein Unterfeeboot . Ein weiteres feindliches
Unterseeboot explodierte durch Auflaufen auf eine unserer
Minensperren .

Die Unterseeboot -Befämpfungsmittel der italienischen
Kriegsmarine vernichteten in den lehten sechs Monaten insa
gesamt 21 feindliche Unterseeboote und beschädigten mehr oder
weniger schwer mindestens weitere fünfzehn feindliche Unter
seeboote .

Giraud berbietet Petain -Bilder in Nordafrita
() Stocholm , 18. März .

Wie der englische Nachrichtendienst meldet . hat General
Giraud in Nordafrita den Besth von Bildern und Urkunden
Petains verboten . Auch durch die Verwaltungsbehörden wur .
ben alle Platate oder Erlasse Petains
nichtet . Für die nächsten Tage wird die Zurüdziehung aller
Bilder und Karten Petains aus der Deffentlichkeit ange
fündigt .

Deta

Wie Associated Preß aus Algier berichtet , machte Giraud
62 Gesetze der Vichy -Regierung , die die tüdischen Vorrechte be
seitigten , rücoängig . So gab er unter anderem den Frei¬
maurern thre Posten zurück und hob den sogenannten Oremten
Erlaß auf , so daß die Juden den Arabern wieder
gleichgestellt werden .

Kurzmeldungen
() Der Führer hat dem bisherigen Beiter der städtischen Gemälde

galerie in Wiesbaden , Prof . Dr . phil . Hermann Voß , als Nachfolger
des im Dezember vorigen Jahres verstorbenen Dr . Hans Posse ble
Leitung der staatlichen Gemäldegalerie in Dresden übertragen .

() Der Leiter der ungarischen Regierungspartel , Minister von 8u¬
Tacs , weilte auf Einladung des Leiters der Partellanzlet , Reichs¬
leiter M. Bormann , in Deutschland .

0 Im feierlichen Rahmen fand am Mittwochnachmittag in der
spanischen Hauptstadt die Eröffnungssigung der von General Franco
neu geschaffenen Bolksvertretung statt , in deren Mittelpunkt eine Rebe
des spanischen Staatschefs stand , in der der Caudillo erneut die unge¬
heure Gefahr anprangerte , die der Bolschewismus für Europa bedeutet .

Zum Generalstatthalter des Königs und Kaisers in Albanien
wurde an Stelle von Botschafter Francesco Jacomoni der italienische
General Alberto Pariani ernannt .

() Einer Reutermeldung zufolge ist der britische Kardinal Sinsa
ley am Mittwoch an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben .
Hinsley erwarb sich durch seinen wütenden Deutschlandhaß und durch
seine Werbung für den Bolschewismus in der Welt einen traurt
gen Ruhm .

( Der japanische Ministerpräsident Tojo ernannte sieben führende
japanische Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Industrie , die sich be

sonders um den Staat verdient gemacht haben , zu Ratgebern der
Regierung .

0 Fast zwei Millionen Mann betragen die Verluste der
Tschungking - Truppen im vergangenen Jahr .
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nicht fühlen , wie sehr sie an ihn dachte ? Warum konnte er
ihre Stimme nicht hören . über das Meer hinweg . . . thren
Jubelruf , ihren Sehnsuchtsichrei : Dein ist mein Serz . . .

So schön haben Sie die Ungeduld " noch selten gesungen !"
sagte Professor Haberland anerkennend zu ihr .

Verstohlen preßte Brigitte feine Hand .
Ich dachte , während ich sana . an meinen Mann ! "

Saberland wandte sich rasch ab , damit Brigitte bie Ver
störiheit , die wieder über ihn fommen war , nicht gewahre

Brigitte verliek den Musikfalon , fie holte in , ihrer Kabine
einen Mantel und ging an Dec .

Es war eine milde Frühsommernacht . Der Himmel war
mit Sternen übersät . In majestätischer Ruhe fuhr das große
Schiff durch das faum bewegte Meer .

Brigitte lehnte an der Reling . Ihre Blicke gingen auf die
unendliche Wasserfläche hinaus : fie spürte , wie die Aufge. hel
wühltheit der lekten Viertelstunde mehr und mehr aus ihr
wich . Tiefe , befeligende Rube tam über ste . Nun war fie
bald am Riele . . . daheim . . bei dem geliebten Manne .

Ein Geräusch in ihrer Nähe rik fie aus ihrer träumerischen
Versunkenheit . Sie wandte sich um . Wentae Schritte von ihr
entfernt stand regungslos ein Herr ; nun tam er auf sie zu .

...Sabe ich Sie erschreckt ? " fagte er zögernd . Das würde ich
bedauern !"

Sie find es , Herr Sörrensen . . . " . anwortete Brigitte in
hörbarer Zurückhaltung .

Wie um Nachsicht bittend , waren die Blide des Schweben
auf Brigitte gerichtet .

Seit einer Weile stehe ich schon hier . . . Ich muß die Minu
ten ausnügen . da ich Sie noch sehen kann , Frau Rojahn .
Morgen ist unsere Fahrt zu Ende , bei der ich in Ihrer Nähe
sein durfte " feine Stimme wurde leiser , es war ein Ab¬
schiednehmen für mich . . . ein Abschied für immer !"

Brigitte schlug den Mantelkragen hoch . Als habe sie Gör
rensens lekte Worte nicht gehört , sagte sie :

Mir ist fühl geworden ; ich werde sekt meine Kabine
auffuchen . "

. . Könnten Sie nicht noch bleiben ? " bat er . Ich möchte
Ihnen etwas sagen . Ihnen manches erklären , was Ihnen
vielleicht unverständlich war , damit Sie mein Verhalten
während der letzten Wochen und Monate nicht mikdeuten . . "

Wir wollen ein paar Schritte gehen " . antwortete die
Sängerin widerstrebend .

Langsam gingen sie über das Dec . Aus den Gesellschafts
räumen ertönte Tanzmusit , man hörte Reden und Lachen . . .
aber alles flang gedämpft und störte nicht die erhabene
Ruhe , die hier draußen , angesichts des nächtlichen Meeres ,
herrschte .

Nun sagte Sörrensen , die Blide vor sich hin gerichtet :
. . Erinnern Sie sich noch an den Tag . als wir uns zum

erstenmal sahen . Frau Rosahn ? . In Montevideo war es ,

im Hause des deutschen Gesandten . "
„ Ia . . . " ( Fortseßung folgt . )

ein
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Tapfere Söhne unserer Heimat
ots . Folgende Söhne unserer Selinat wurden mit dem

Eljernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter .

Sarm Hinrichs , Wallinghausen , und dessen Bruder Stabs¬

gefreiter Johann Sinrichs , Georgsfeld ; Gefretter Hinrich

Abben . Theringsfehn ; Gefretter Reinhard Aries , Süber
neuland ; Unteroffizier Wilhelm Conrads , Norddeich

Aus ostfriesischen Gippen
otz Aafte Frerichs , geborene Bontjes , die aus Leezdorf

gebürtig ist , fann am 20. März in geistiger und förperlicher
Frische ihren 84 . Geburtstag in Upgant Schott feiern .

Am 19 . März feiert Frau Gertielina Batter , geborene

Dirks , die in Reer geboren wurde , bei ihren Kindern in Em¬
den , Strohstraße , wo sie ihren Lebensabend verbringt , ihren
82. Geburtstag . Die Hochbetagte ist Inhaberin des Goldenen
Mutterehrenkreuzes .

84 Jahre alt wird am 19. März Ollig Schmidt in Lo¬
gabirumerfeld . Der befahrte Volksgenosse ist noch recht
rüftig , die Arbeit im Garten macht ihm viel Freude .

Wer will Offizier der Luftwaffe werden ?

() Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber

der Luftwaffe gibt bekannt :
Angehörige des Geburtsfahrganges 1926 , die sich

für die aftive Offizierslaufbahn ( Berufsoffizierslaufbahn . .

Flatartillerie , Luftnachrichtentruppe . Fallschirmtruppe oder
Division . Hermann Göring " ) bewerben wollen , müssen ihr Ges
fuch bis spätestens 1. April 1943 an die ihrem Wohns

ort nächstgelegene Annahmestelle für Offiziersbewerber der

Luftwaffe einreichen . Bewerbungsgesuche für die Sanitäts .

offizierslaufbahn in der Luftwaffe sind bei bem für den Wohn¬

ori zuständigen Luftgautommando ( Luftgauarzt ) vorzulegen .
Das Merkblatt „ Die Laufbahn des Sanitätsoffiziers in der

Buftwaffe " ist bei den Wehrbezirkskommandos sowie bei den

Luftgauärzten erhältlich .
Ueber die Einstellungsbedingungen , die Bewerbung usw .

gibt das Merkblatt „ Der attive Offiziersnachwuchs der Luft¬

waffe im Kriege " Auskunft . Dieses Merkblatt ist bei den An¬

nahmestellen für Offiziersbewerber der Luftwaffe und allen
Wehrbezirkskommandos erhältlich . Für den Geburtsfahrgang
1927 erfolgt rechtzeitig Aufruf in der Tagespresse und im
Rundfunk¬

Besonders Verdiente bevorzugt

viz . Reichswohnungskommissar Dr . Ley hat in einer Verordnung
bestimmt , daß zur Ueberwindung der kriegsberg Neubaubeschrän
tung freiwerdende Großwohnungen durch Unterteilung ,

Um - und Ausbau und bisher zu anderen als zu w. hnzwecken benutte

Wohnungen der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt werden sollen .

Außerdem bestimmt die Verordnung , daß diejenigen , die sich durch be¬
sondere Leistungen und Opfer für die Allgemeinheit ausgezeichnet ha

ben , bevorzugt bei der Wohnungszuteilung behandelt werden folien . Der
Bersonenkreis umfaßt Ritterkreuzttäger , Kriegsver

Bombengeschäfehrte , Kriegerhinterbliebene ,
bigte und Kinderreiche .

Der Gauleiter als Gauwohnungskommissar ist für die Durchführung
ber Verordnung zuständig : für die Wohnungssuchenden die Wohnsiz¬
gemeinde .

O Sondermarle zum Tage der Verpflichtung der Jugend .
In der Zeit vom 26 . März bis zum 15 . Mai 1943 geben die

großen Bostämter eine Sondermarke der Deutschen Reichspost

zum Tage der Verpflichtung der Jugend ab . Die grüne Marie
zu 6 und 4 Rpf . ist in der Staatsdruckerei Wien nach einem

Entwurf des Kunstmalers Meerwald in Berlin -Wilmers
dorf hergestellt worden .

otz . Schont die Weidenkäzchen ! Die Sahlweide zeigt

fekt wieder ihre weiß -feldigen Blütenfäßchen . Nach der lan
gen Winterzeit fommen nur bald die Bienen und holen
sich aus dem gelben Blütenstaub der Käkchen thre erste Pollen¬
Rahrung . Darum stehen die Weidenfäßchen unter Natur¬
schuß und ihr Abreißen wird streng bestraft . In den Schulen
merden die Kinder auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Weidenfäßchen hingewiesen . aber auch die Erwachsenen müssen
den Kindern mit gutem Beispiel voranashen und acht geben ,
daß die Sahlweide und ihre Blüten geschont werden .

Cmden

Wie tam das Geld in seine Tasche ?
otz . Eine nicht alltägliche Begebenheit trug sich in diesen

Tagen in unserer alten Seehafenstadt Emden zu . Macht da
ein biederer achtzigjähriger Rentner aus bem Stabiteti .

Transvaal seinen täglichen Gang zur Innenstadt . trifft
por der Börse " einige alte Bekannte und unterhält sich läns
gete Zeit mit ihnen . Sucht dann noch ein Geschäft am Boll¬
wert auf , wo er außer dem Inhaber zwei weitere Kunden an
trifft . Auch hier werden eifriq Neuigkeiten ausgetauscht . Nach
einiger Zeit macht sich der Alte auf den Heimweg und ent
beckt unterwegs in seiner Sovventasche eine mit vielen Scheis
nen prall gefüllte alte Geldbörse . Beim Nachzählen stellt er
nicht weniger als 2445 Reichsmart in gültigen denten
Reichsbanknoten feit ! Da ihm die Herkunft des vielen Geldes
nicht befannt fit , bringt ihn die Ueberraschung aber doch aus
der Fassung . Grübelnd sett er seinen Weg fort und teilt zu

Adolf Hitler -Schüler als Luftwaffenhelfer
Bei der Flat im Gau Weser -Ems eingesezt / Der I . Gebietsführer besucht sie in den Stellungen

: : Bor den Toren einer großen und fchon oft von den bris
tischen Mordbrennern beimgesuchten Stadt des Nordseegaues
liegt eine Flatbatterie . Der Rebel bes Märzmorgens hebt sich

nur langsam . Dort hinten , wo das lekte Geschüh der Batterie
steht , mustert ein Wachtmeister eine Schar Hitlerjungen . Es
find die Luftwaffenhelfer - einige von denen , die in diefer
Woche von der Schulbant zur Flat übergefiedelt sind , wohin sie
der totale Krieg gerufen hat , Jene Jungen , denen wir uns
nähern , beweisen in Haltung und Auftreten , daß für ste

Disziplin seit langem fein leerer Wahn mehr ist . Kein Wun
ber ! Es find Adolf Hitler Schüler , die hier als
Luftwaffen helfer eingelegt worden . Bisher standen sie
unter den revolutionären Erziehungsgrundsägen , die auf den
Schulen , die den Namen des Führers tragen , mithelfen ,
Deutschland einen fähigen Führernachwuchs zur Verfügung zu
stellen .

AB

Wie selbstverständlich , sind sie straff und soldatisch ange

treten . Auf der fliegergrauen H3 . - Uniform mit dem Hoheits¬
zeichen der Luftwaffenhelfer tragen fie alle das Leistungss
abzeichen der Hitler - Jugend . und das Dreied auf dem Arm

Als derzeigt die Zugehörigtett aur Adolf - Hitler -Schule ,
t . Gebietsführer , Hauptbannführer intenten , der mit dem
Oberstleutnant von der Division zum Besuch in die Stellung

gekommen ist , die Jungen anspricht , antworten sie knapp , aber

bestimmt und selbstbewußt . Was willst Du denn werden ? " ,

fragt er . Politischer Führer Marineoffizier Flieger .

offizier H3 . - Führer Diplomat " so antworteten sie

schnell hintereinander , und auf fedem Gesicht erkennt man , daß

nicht nur ein im stillen gehegter Wunsch , sondern eine feste

Ueberlegung hinter der Antwort steht . Das ist wirklich die

Auslese aus Deutschlands begeisterter nationalsozialistischer
Jugend . Körperlich und geistig auf eine Führungsaufgabe
innerhalb des deutschen Boffes seit Jahren erzogen und poli

tisch und mußisch mit allem vertraut , was man einer jungen ,

zuchtvollen Führergeneration heute zu bieten vermag . Der

Weg , den sie in den Jahren vom zwölffährigen Vimpfen bis

zum sechzehnjährigen Hitlerjungen zurückgelegt haben , war hart

und entbehrungsreich , aber angefüllt mit großen und gewal

tigen Erlebnissen , die sie schon früh die Gestalt der Gemeins

schaff erleben ließen . Der entscheidende Einfluß , der in diesen

Jahren auf die Adolf - Hitler -Schüler ausgewirkt wurde , hat sie

hart , beherrscht und diszipliniert gemacht . Für sie war das
Webersiedeln von der Ordensburg Vogelsana oder Krös¬

sinsee in die wohnlichen , aber einfachen Baracken der Luft¬

waffe feine umwälzende Veränderung ihres jungen Lebens .

Haufe erregt feine Feststellung mit , aber niemand weiß von
der Summe . Auf der Polizeiwache , wo der Fund hinterlegt

und festgestellt wird , daß es sich nicht etwa um entwertetes ,

sondern um echtes Geld handelt , ergeben Vernehmungen auch

feine Klärung dieses mysteriösen Falles . Erst durch die Wei¬

terleitung an die Kriminalpolizei wirb festgestellt , daß sich

bort tuzwischen der Verlierer , ein hiesiger Händler , gemeldet
hatte . Trotz effriger Nachforschungen fann aber auch hier nicht
aufgeklärt werden , wie das Geld in die Tasche des Alten ge

raten ist . Aus Freude , daß er wieder in den Besitz seines erst

furz vorher von der Bant abgehobenen Geldes kommt , händigt
der Berlierer dem Rentner 40 Reichsmark Finderlohn aus und

spendet einen Betrag für das Kriegswinterhilfswerk . 2 .

otz . Freiwillig aus dem Leben geschieden . Auf dem Boden
seiner Wohnung am Tonnenhof erbängt aufgefunden¬

wurde ein 88jähriger Rentner . Der Grund für diesen Selbst¬

mord soll Krankheit gewesen sein .

Ember Jungen , die zurota . Wer zur Luftwaffe will
Luftwaffe wollen , werden gebeten , Auskünfte über Dienste
laufbahnen und Eintrittstermine bei der Luftwaffe nicht bei

der vorgesetzten Dienststelle einzuholen , sondern bei folgenden
Anschriften : Für die Flat bet Leutnant Knoll , Geeflieger .
horstkommandantur Borfum , und für die Fliegertruppe
bef Leutnant Boese , Seefliegerhorsttommandantur Borkum .

otz . Wenn man gegen das Gesetz verstößt Auf einem

am Erzfat Itegenden Schleppkahn wurde dem Schiffer feine

Taschenuhr entwendet . Als Täter wurde ein Schiffstunge von
einem anderen Kahn ermittelt . Zwei Jugendliche wurden

babet angetroffen , wie sie in der Feldmart mit einem Ge

wehr schossen . Die Waffe wurde beschlagnahmt und die Täter
angezeigt .

Aurich

otz . Appell der alten Solbaten . Der Appell der Kriegers
fameradschaft Wielens erfreute sich reger Teilnahme
ber alten Soldaten und zeigte so thre Bereitschaft , mitzuarbei
ten an den großen Aufgaben der Zeit . Nach Erledigung der
geschäftlichen Angelegenheiten sprach der Kreistriegerführer
zur Lage und wies auf die Mitarbeit des NS . - Reichstriegers
bundes zur Erringung des Enditeaes hin . Der Kreispropa .
gandaobmann sprach über den Unsichtbaren Krieg " , den der

EinFeind in die Heimat tragen will , und seine Abwehr .
Schießen für das MHW . fand rege Unterstützung der alten
Soldaten und brachte einen vollen Erfolg .

Aus ostfriesischen Lichtspieltheatern
, , Weiße Washe

otz . Was dem Film fehlt , sind die volkstümlichen , wirklichkeits¬
nahen Stoffe , die mitten aus dem alltäglichen Leben schöpfen und mit
threr Kraft , ihrem Spiel , fünstlerisch verdichtet , in den lebendigen
Fluß eines Geschehens gestellt , im Bauerntum , Handwerk oder in der
Industrie wurzeln . Dieser Film mit einem Titel , der nichts verspricht ,
aber viel hält , gehört zu denjenigen , die eines dieser vernachlässigten
Gebiete herausstellen wollen . Er führt mitten in das kleine , behagliche
und gemütvolle Leben einer kleinen Stadt hinein , in der es ( und da
beginnen die Aufgaben des Films ) genügend explosive Leidenschaften
und Liebesgeschichten (muß es immer die ganz große Liebe sein ?) und
andere tolle Ereignisse genau so wie in den großen Städten gibt . Die
Fabel des Films ist nicht lang . Aber die Regie hat die tragische Ge
schichte des aufrechten Boeckel , der mutig in eine Wäscherei einheiratet ,
damit allerdings dem Musizieren entsagen muß , in eine heitere , be¬
finnliche Komödie umgewandelt . Daß diese Entsagung nicht lange an¬
hält , gehört zur Geschichte des Films . Boeckel tomponiert eben neue
Seifenpulvermischungen zusammen , wodurch aber nicht nur die Wäsche
der Kunden , sondern auch seine Ehe entzwei zu gehen droht , bis beide
Gheleute sich in Liebe wieder finden . Harald Paulsen , Carla Rust ,
Ginther Lüders , Frizz Hoopts und Albert Florath spielen diese Klein¬
Badtmenschen , als lebten sie mitten unter uns . (Norder Lichtspiele .)

Karl Hermann Brinkmann .

„ Sophienlund "
otz. Daß ein heiterer Film wie dieser, der nach dem gleich

namigen erfolgreichen Lustspiel von Heinz Rühmann gedreht wurde ,
tros aller Konflikte einen versöhnlichen Ausgang hat , ist wohl selbst
verständlich . Wir wissen ja von Heinz Rühmann , daß er nicht nur als
Schauspieler ein Humorist von Gottes Gnaden ist , daß er auch alsfeinsinniger Spielleiter fammerspielhafter Filme die leichte Hand und
den feinen Nerv für gute Wirkungen hat . So entsteht denn hier , ,So¬phienlund " als ein Baradies vor uns und läßt uns die amlifante
Geschichte einer Schriftstellerehe , deren Bande durch das Schicksal selt¬
Jam miteinander verwoben sind, erleben. In der Atmosphäre des
heiteren , glücklichen Lebens tummeln sich Menschen , denen unsere Her¬
zen bald zufliegen . In der Rolle des Vaters erscheint HarryBiedtke wieder auf dem Gebiet seiner großen Erfolge , seine luge

Frau stellt Käthe Ha ac vorteilhaft dar . Als ihre Tochter erfreut
die reizende und quicklebendige Hannelore Schroth , während die
beiden Zwillingsbrüder Feiß 28 agner und Robert essen sind .
( Apollo - Theater Emden . )

Sieben Jahre Glück "

otz . Der Film , in dem das Zweigespann Theo Vingen und
Hans Moser auftritt , ist von vornherein seines Erfolges sicher . Es
gibt den neunzig Minuten eine heiterfeitstolle Fahrt mit überaus zahl¬
reichen komischen Lagen , die hier aufzuzählen unmöglich ist . Immerhin
schaut aus dem lustigen Geschehen eine beherzigenswerte Lehre heraus :
Man soll sich nicht unterrrlegen laffen oder , wie man heute sagt : Auf
jeden Dezember folgt wieder ein Wat . Lingen und Moser beherrschen
die Handlung , in die noch eine nette Liebesgeschichte hineingesponnen
ist . Hannelore Schroth und Wolf Albach - Retty stellen ein

Schriftstellerehepaar dar , das sich erst nach langem Hin und Her findet .
Dazu kommen noch eine raffige Spanierin und ihr eifersüchtiger Liebe
haber , der Theo Lingen dazu bringt , einen Stierkampf auszufechten ,
was das Tollste in diesem Film darstellt . Die Spielleitung Ernst
Marishtas hat alles herausgeholt , was möglich ist , und hat so
für die Besucher einen Film geschaffen , bei dem sie aus dem Lachen
nicht herauskommen . (Lichtspiele Emden .) Heinrich Lehse .

, , Ein Walzer um den Stefansturm "

#
otz . Im Palast Theater in Leer gelangt gegenwärtig die

musikalische Filmkomödie Ein Walzer um den Stefansturm " zur
Aufführung . Die Handlung dieses Films bringt einen Wirbel luftiger
Ereignisse , in deren Mittelpunkt eine reiche polnische Gebin (Olga
Tschechowa ), ein funger stellungsloser Mediziner , der als Tari¬
chauffeur sein Brot verdient (Wolf Albach - Retty ), eine Ballett¬
tänzerin mit Temperament (Gustel suber ), ein unglücklicher Lieb
haber ( Paul Heidemann ) und endlich der humorgewaltige Lev
Slezat in einer thm besonders liegenden Molle stehen . Außerdem
wirten im Film zwei Drahthaarterrier mit , zwei außerordentlich be
gabte Hundegesellen . Sie sind es , die im Spiel die Bekanntschaft des
Liebespaares vermitteln" . Anton Profes , der Komponist vieler be
fannter Schlager , steuerte eine schmissige Schlagermusit bei . Die lustige
Verwechslungsgeschichte aus der schönen Donaustadt wird zweifellos
überall Belfall erringen .

Im Gegenteil , die Erziehung der Adolf - Hitler - Schüler hat
diefe Sungen frühzeitig gelehrt , dort die Pflicht zu tun , wo Re
der Einfaz für Führer und Volt hinwies . Als der f . Gebiets .
führer und Offiziere die Jungen nach ihren ersten Erlebnissen
als Luftwaffenhelfer befragen , da erzählen Sie ungezwungen ,
welche Geheimnisse für sie der ganze Dienstbetrieb bei der tat
noch birgt und wie sie sich bemühen , hinter allem zu kommen ,
was ein richtiger Flatsoldat wissen muß . Es ist nämlich ist
Stolz . daß durch ihren Einsas Soldaten fret werden , die an
anderen Fronten gegen die einde fämpfen fönnen .

Wir wollen den Briten schon welche verpassen . . . " . fo lagt
gelassen einer der Adolf -Hitler -Schüler , als ihnen der Gebietse
führer alles Gute für ihren Dienst wünscht .

Die ersten Wochen bei der Luftwaffe find wie im Fluge vers
gangen . Bald geht der Schulunterricht weiter , und sie selbst ,
so versichern uns die Jungen , wollen die oft langen und öden
Stunden des Wartens auf die Luftgefahr ihrer persönlichen
Weiterbildung nuzbar machen . Wir glauben ihnen dies , denn
die Art und Weise , mit der uns diefe Jungen Rebe und Ant¬
wort stehen . beweist , daß auf den Adolf - Hitler -Schulen feine
Einheitstypen gezüchtet werden , sondern daß diese Er
ziehungsanlagen . Begabungen und Eigenheiten befter deutscher
Jugend fördern , um aus ihr Persönlichkeiten zu erziehen , um
dereinst einmal in ruhiger und selbstverständlicher Art , tief
verwurzelt in der Weltanschauung des Führers , eine fähige
und einsatzbereite Führergeneration zu sein . Die Führer
generation für Partet , Staat und Wehrmacht .

Mit Stilgefühl haben sie die Baraden wohnlich eingerich
tet . Welß der Himmel , woher fie die Bilder alle haben , die an
den Wänden und im Spind wohlgeordnet den Beschauer gril¬
hen . Eine Ordnung herrscht in den Spinden , die manchem
Rekrutenoffizier als unerreichbares Rernziel feines Ruges im

Traum vor Augen steht . Wie gesagt . Disziplin ist Trumpf bef
ben Adolf Hitler -Schülern , die hier im Nordseegau fte stam¬

men aus den oftdeutschen Gauen als Luftwaffenhelfer thre
Pflicht tun .

Als wir uns zum Gehen wenden und ein lautes , aadiges

Achtung " ertönt , da empfinden wir etwas Glück und Stols

darüber , daß ein deutscher Nachwuchs ohne großes Aufheben
herangebildet wird , um später einmal die Fahne unseres Reis

ches weiterzutragen . Anerkennend huscht auch ein zustimmen .
des Lächeln über das strenge Soldatengesicht des Oberstleut¬

nants , der nunmehr im 32 , Dienstfahre stehend , deutsche Jugend

in zwei Weltkriegen tennenlernte . Er denkt wie wir : Die

Adolf Hitler -Schiller Ba .das sind Kerle !

Norden
otz . Jetzt breimal täglich nach Norderney . Ab Sonnabend ,

dem 20 . März , fahren die Dampfer der Reederei Frifia " wie .
der dreimal täglich nach Norderney und zurück . Ab Norderney
um 8 Uhr , 13 . 30 Uhr und 17 Uhr . Ab Norddeich um 10,10 Uhr ,
15 und 18 Uhr .

otz . Gute Fänge heimgebracht . Die Fischerflotte von Nord .

deich , die feht jeden Tag wieder in Gee fährt , fonnte in den

legten Tagen reiche Fänge an Schollen heimbringen , die leb

haften Abfah fanden . Einige Fischer waren auch auf die ver
sprengten Kabeljauschwärme gestoßen und fonnten auch von
diesem edlen Fisch allerlet landen . Man hofft , daß in den

nächsten Wochen der Kabeliau wieder in großen Schwärmen
fich der Küste nähern wird , und daß dann die Fänge noch reich .
licher ausfallen .
Beer

otz Die Saatbeete sind fertig . Das zur Acerbestellung
äußerst günftige Wetter wird fleißig ausgenutzt . Vielfach stud
die ersten Saaten dem Boden schon anvertraut . Allerdings ,

zu spät ist es noch lange nicht ; zum Wachsen will alles Wärme
haben und daran fehlt es bisher noch , wenigstens nachts . Auch
die Gärten und Aecker der Kriegerfrauen , die zur Bestellung
Hilfe erhalten , zeigen allmählich ein frühiahrsmäßiges Aus¬
fehen . Grüppen und Wege sind ausgehoben , noch einige

Es wird verdunkelt von 18 . 30 bis 6 Uhr

Wochen und alles wird zur Bestellung fertig sein . Wo noch
dringend Hilfe fehlt , wende man sich an den Blockletter .

otz . Die Wollhandfrabbe ist noch immer da . In der Ems

wurden in legter Zeit wieder größere Mengen Wollband¬
frabben beobachtet . Der aus China stammende Schädling bea
gibt sich alltährlich zur Frühjahrszeit auf die Wanderung , das
mit die beste Gelegenheit zur Bekämpfung gebend . Vielfach
wurden die Krabben schon zentnerweise gefangen .
Wittmund

otz . Jugendfilmstunde . Nach längerer Zeit fand gestern flir
unsere Jugend wieder eine Filmstunde statt . Da Dienstbefreie
ung angefekt wurde , war die Veranstaltung sehr gut besucht .
Gezeigt wurde Der Ochsentrieg " , ein Wert , das beson
ders wegen feiner herrlichen Aufnahmen aus der oberbayeri
schen Berawelt gefällt .

otz . Rachitisuntersuchungen für alle . In der Zeit von 8. 30
bis 15 Uhr finden am Freitag in einer Anzahl von Ortschaften
des Kreises Rachitisuntersuchung en statt . Die Uhr¬

zeiten sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich . Alle Eltern sollten
die Bemühungen der staatlichen Gesundheitsämter , eine ge¬
funde Jugend zu gewährleisten , unterftligen .

ota . Reifeprüfung an der Hermann - Liez -Schule , Unter Vor¬

sth von Oberstudiendirektor Dr . Maertens fand an der Her .

mann Lieh - Schule auf Spiekeroog ble Reifeprüfung .

statt . Sämtliche Prüflinge bestanden . Zu ihnen gehört aus
unferer Heimat der Schüler Bopfen aus Spiekerooa .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . Ortsgruppe Walle . Sonntag 9. 80 Uhe zur Heldengedenkfeler

bei Reimers antreten , Ortsgruppe Wiesens . Mitgliederversamm
fung Sonnabend 19. 30 Uhr bei Garretts . Heldengedenkfeier Sonn¬

tag 9. 30 Uhr , Antreten 9. 15 Uhr . S . - Sturm 4/1 und Wehr¬

mannschaften Simonswolde und Ihlowerfehn . Sonntag 9 Uhr Schule

Ihlowerfehn ; Ihlowerhörn 9 . 30 Uhr Schießstand Hüllenerfehn .

03 . Gef . 12/191 und Gruppe 12/191 . Heute 19 . 30 Uhr Schule

Ihlowerfehn . Motor und Pflicht -83 . Gef . 1/191 Aurich . Heute
19 . 45 Uhr bei der Stadtschule . BDM . und BDM . - Wert Glaube

und Schönheit " Sandhorst . Heute 19 . 30 Uhr bet der Schule Sand

horst . Fähnlein 16/191 Walle . Sonnabend treten die Jungzlige

in ihren Standorten an ; Jungzug 3 um 15. 30 Uhr Schule
Georgsfeld .

Norden . Ortsgruppe Süderneuland . Politische Leiter der Bellen 1 , 2

und 3 Sonntag 9. 30 Uhr im Frauenschaftsheim , Belle 4 16 . 30 Uhr
Störtebefer . Mädelgruppe 29/251 Süderneuland . Sonntag 9. 20
Uhr sämtliche Jahrgänge . Dienstkleidung .

Beer . Kre sleitung . Bue Heldengedenkfeler alle Politischen Leiter , Wal
ter und Warte , vom Kreisamtsleiter abwärts , Sonntag 8 . 50 Uhr bek

Boigt -Wörde (Uniform ). 03 . - Feuerwehrschar 2. Heute 20 Use
Gerätehaus .

HOPHOP

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm . 15 bis 15 . 30 Uhr : Von der Watertant . 15. 30 bis

16 Uhr : Solistenmusik von Karl Hasse . 16 bis 17 Uhr : Unter
haltendes von Humperdind bis Weber . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Zelt¬

Spiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmacht - Vortrag . 19 . 20 bis 19. 35
Uhr : Frontberichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Dr . Goebbels - Artikels

, , Ceterum Censeo " , 20 . 15 bis 22 Uhr : Hochzeitsnacht im Paradies " .

Deutschlandsender. 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Mar -Reger - Gedenfendung .
20 . 15 bis 21 Uhr : Helmut Riethmüller . 2 bis 22 Uhr : Mart¬

feine Berliner Musikgeschichte " .
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Zum 50 . Jahrestag des Dieselmotors / Bon Dr. Sans Hartmann
otz . Es bedeutet für die meisten eine Welt nüchterner Tats

lachen und Berechnungen , wenn sie von Kraftmaschinen oder
Dieselmotorn hören . Und es ist doch dieser Ausschnitt aus der
Gesamtwirklichkeit , der unseren Tagen ein unzerstörbares Ges
präge verlieh , eine Welt voller Phantastik und Dramatit .
Denn auch in ihr ging es immer wieder um schlaflose Nächte ,
äußerste Spannungen von Erfindergehirnen bis zum Rersprin
gen , oft auch um Mikaunft , Berkennung und dann ein siege
haftes Sichdurchsetzen .

Wenn heute unfere U - Boote die Meere durchfurchen , menn
Luftschiffe das Meer der Luft durchschneiden . wenn
Schwere Laftfraftwagen mit Dieselmotoren fahren , wenn zahl¬
Jose Baumaschinen in Krieg und Frieden ihren unermüda
lichen Dienst tun und wenn logenannte Rotstromaggregate
be ' m Ausfallen elektrischer Stromversorgung als Erfah eine
treten , so ist es immer wieder der Dieselmotor , der diese Bilder
prägt , und das heißt : es ist immer wieder der Mann Rudolf
Diesel , dessen vielfähriges Ringen um sein Lebenswert , den
Dieselmotor , lo fpannende 3üae trägt , Sein Sohn Eugen
Diesel hat dies fongenial dargestellt und damit e ' nen Blick
in die wahren Zusammenhänge und innersten Triebfräfte des
techn ichen Reitalters tun lassen .

Aber laffen wir zunächst einmal die aanze angeblich fo
nüchterne Wirklichkeit auf uns wirten ! We der Wortstamm
schon lagt , ist es la auleht doch immer das Wirkliche , das wirft .
Und das ist eben das Entscheidende im Reiche der Technik . dak
trok aller Träume , aller intuitiven und vorareifenden Schau
des Genies zuletzt doch nur das in die Wirklichkeit Umsekbare
und sie Prägende gilt und solchen Bestand hat , dak es die
Menschen auf die Dauer erschüttert . Das aber find die nächs
ternen Tatsachen : es gibt in der großen Gruppe der Krafts
maschinen . zu denen zum Beispiel die Dampfmaschinen und
Die Gasmaschinen zählen , die Untergruppe der Verbrennungss
maschinen . In diefen werden Gemische von Dämpfen ( Schwer¬
81 , Benzin , Spiritus u . a . ) oder von Leuchtgas mit Luft ents
gündet , und die entstehenden Erplosionscale treiben einen
Kolben , dessen Beweguna durch Kurbel übertragen wird . Die
Ründung erfolgt mit Zündkerze durch elektrischen Funken bei
fedem vierten oder zweiten Kolbengang daher die Namen
Biertafts und weitaftmotor .

Go

Diefels Lebenstampf ging nun darum , einen Weg zu finden ,
Bei dem der flüssige Brennstoff nicht wie bei den damals schon
befannten Motoren erst vergast , sondern ( als Schweröl ) fein
gerstäubt in die Luft eingelprikt wird . Dort entzündet er sich
Infolge hohen Druds und hoher Temperatur von selbst .
genial die Idee war , so schwer war sie durchzuführen . Jahres
lana arbeitete Diefel vergebens an dem Problem . Aber seine
Arbeit war nicht umsonst . Der aroke Chemiter Wilhelm Ost¬
wald , der aus dem technischen Reitalter feit etwa 1870 nicht
wegzudenken ist . begegnete Diesel , den er autraulich und
heiter " nennt . Ostwald . gewohnt . liberall d ' e wesentlichen
Schwierlafeiten auf dem Gebiete der Chemie und Technik zu ers
tennen , perfolgte auch die innere Entwicklung Diefels . Er
fand belonders bemerkenswert , dak Diesel seine Erfindung
ganz bewukt gemacht hatte . Die Anregung dazu hatte er aus
feinen Studienfahren an der Technischen Hochschule m' tgebracht .
Der sogenannte zweite Hauptsak der Thermodynamik enthielt
den Beweis , daß der Nukwert eines Motors um so höher ist .
je höher die obere Temperatur des physikalisch - chemischen
Kreislaufs ( hier also des Verbrennungsprozesses ) ist . Nach
unzähl nen Bersuchen , so schildert Ostwald dramatisch . nach
uniäglichen Mühen und immer wiederholten Abänderungen bes
mertte einmal der bedienende Arbeiter , daß der Riemen ,
welcher den damals noch notwendigen , Hilfsmotor mit der
Hauptmaschine verband , nicht mehr auf der oberen Seite ges
pannt war , wo er Arbeit von dem Helfer auf den Diesel “

Die alfalihe Geburt unferer Biz geben unsere am 13. WärsToster Irmtrans Elfriede seis 1948 vollzogene Bermählung be .sen wir bocherfrent an . Ober - fannt Bernhard Ziesler and
Bismt . Ernst Grech und drau Frau Grete geb . Normann .Elfriede geb . Smit . Neermoor . Norden . Gleichzeitig danfen wirBn dankbarer Grende seigen wit fi erwiefene Aufmerfiamfeiten .die Geburt eines munteren Töch - Für die Glückwünsche anläblichterchens an . B. Klod und Frau
Jobanne , ceb Mansholt , Neez
noor den 15. März 1943 .

Bhre Verlobung geben befannt :

unferer Vermählung danfen wir
benzlich . Dr . Esters n . Fran ,
geb Echmidt Suge , den 18 .
März 1943

Sinneride Menerhoff . DR . Gür die vielen AnfmerkiamfeitenGilfsfchwester , Theodor Jung¬
sonel . Feldwebel in einem Gre¬
nadier Regiment . Metthamm .
1pgan . 13. Mära 1948 ,

Emden Hindenburgstr . 1 ,
den 15. März 1913 .

Nach turzem Cheglid enifchlief .
nachdem sie einem gefunden naben das Leben fchenste , meine
herzliebe . gute Frau unfere
liebe Tochter , Schweiter , Echwie .
gertochter , Schwägerin u . ante

Wilhelmine Burfart
geb Heilemann

in ihrem 25 . Lebensjahre .
In tiefem Shmeis

Gans Burkart , ffa in einem
Grenad . Regt . Wilhelm Geiles
mann n . Fran , Sophie Belles
mann . Deinrich Burfart und
Bamille .

Beerdigung Sonnabend , den 20 .
März 1943 13 33 11h1 , von der
Kapelle an der Bolardusitraße .
Trauerfeier ½ Stunde porher .

Greetfiel , Gilfum , 16. März 1943 .
Gente verfchied nach langem ,
1chwerem Veiden meine liebe
Frau , die Mutter metner 6 un
mtindigen Kinder . meine Toch
ter unfere Schwiegertooter ,
Schwester . Schwägerin u . Tante

3tle Banffen
seb . Ralfwarf

Im eben vollendeten 87 . £ t .
bensjahre .
On tiefem Schmera

Zürn Jeuffen , a 3t . 1. Often .
und Kinder . Geinfe Kalfwart
und familie , Klaas Jansen
und Familie .

Beerdianna Sonnabend , den 20 .
Wära , 13 . 80 Uhr , von der Kirche .

Woltzeten Schnepel b . Bemlum .
Seute in den frühen Morgen .
stunden nahm der Herr unfereliebe fleine Tochter , Schwester ,
Enfelin , Nichte und Rufine
Wiarda Antfe Sinnerika lillmannim zarten Alter von 1 Jahr und8 Monaten au fich in fein hims
melreich . Des Herrn Wille ac¬Ichebe .
In tiefer Triner

Wiard Ullmana , s. 3t , imOften . und Frau Ante . geb .
Freerfien , Rinder Greta und¬Bernd , Wiard Ullmann sen .
und Familie , Fran B . Nau¬
ninga Wwe , und familie .

Beerdigung Freitag , 18. Märe
1919 , 14 Ubr . vom Sterbebaule .
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6 .

unferer Goldenen Hochzeit
danfen wir allen recht Gerzlich .

Edsolmann und Fran .
Engerbafe .

Dikum , Loga und Leer .
den 16. März 1943 .

frühe ist mein lieber Mann . un¬

Statt Rarten . In der Morgen¬

fer auter Batez , Echwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Cnfel Kaufmann

nad
Siebo de Boer

furser . heftiger Krankheit
im 79. Lebensiabre fanit ent
Ichlafen .
In tiefer Tranet

Gisken de Boer . geb . Benaat ,
Kreisinfpeftor Bruno de Boer
and Frau . Titla be Beer , was
milie Germann be Boer und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Connabend ben 20 .
Mass , 14 Uhr . Trauerfeier 13 %
1167 .

Widdelswehr , 16. März 1943 .
Statt Rarten . Heute verfchied
plötzlich und unerwartet nach
furzer heftiger Krankheit uns
fer geliebtes Söhnchen , Enfels
find , Neffe und Better

Gazzelt Friedrich Groenhagen
im arten Alter von 1 Jahr und
1 Monat .
In tiefitem Emmers

Friedrich Groenhagen nnd
Frau Gretchen , aeb , van Beh
ren . fowie Großeltern ,

Beerdigung Sonnabend . Den 20 .
Märe 1943 , 14 30 11hr . Dom
Trauerhaufe . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Moordorf Nr . 87 , 16. März 1913 .
Statt ufagene , Heute vormit .
tag entfchlief fanft und ruhig .
nad einem arbeitsreichen Leben ,
plößlich und unerwartet . ns
fere liebe , ftef8 forgende . Mute
ter . Echwiegermutter . Großs , lir .
aroßmutter . Echwägerin und
Tante , Witwe

Gelfe Renfen Neemann
geb . Geriets

Im gefegneten Alter
nahc 90 Jahren .

von Bel .

Im Namen aller Angehörigen
Georg Neemaun und Gran .

Beerdigung Sonnabend , den 20 .
Märs . 14 Uhr , vom Sterbehanie .
Diefe Anaeige eilt auch als
Einladung .

übertrug . fondern auf der Unterseite : der Diefel zog endlich
selbst und gab Arbeit aus ! Schweigend nahm er seine Müke
ab und wies dem Erfinder die erste Berwirklichung seines
Gedankens . Solche Stunden sind die entscheidenden im Wandel der
Welt , Bon da aus geht , ähnlich wie ( nach Goethe ) von derKanonade von Balmy e ' ne neue Epoche der Weltgeschichte ,
eine neue Epoche der Technik und der menschlichen Verkehrss ,Arbeits - und Betriebsformen aus .

Hinter dem Wert , dem Dieselmotor , aber steht der Mann ,
das Genie , das ich nicht von den Widrigtetien des Schaffens
unterfriegen liek . Und es ist reizvoll zu hören , daß Ostwald¬
berichtet . Diefel fei lebhaft an foz ' alen Fragen intereffiert geswesen , und er habe mit ihm oft Gespräche gehabt , die von dort
ausgingen und mannigfalt ge Wege nahmen . Er hatte ihn
liebgewonnen und fein rätselhafter Tod im Kanal auf einer
Fahrt nach England war ihm ein empfindlicher Verlust .

Langsam versinkt die damalige Reit und Sie hat nur noch
für wenige unter uns Erinnerungswert , Aber das Bleibende
geht uns alle an : d ' e Wandlung der Welt durch die Technik ,immer wieder , und so auch hier , ausgehend von einer ansscheinend geringfügigen Erfinduna , d ' e das Genie der wider .
Spenstigen Natur abtrott und die dann berufen ist , so aroke
Dinge zu tun . Und wenn wir jekt auf die entscheidende Bes
deutung unserer U - Boote hoffen . fo missen wir , dah wir sie derErfindung des Dieselmotors verdanken .

141 000 Besucher mehr als im Vorjahr
ota . Am 21 . Februar ist das Haus der Deutschen Kunst in

München geschlossen worden . 33 Wochen hindurch war die
Große Deutiche Kunstausstellung ununterbrochen geöffnet und
ständig von Tausenden durchflutet . Das Ergebnis übersteigt
sowohl hinsichtlich des Besuches , der Beschldung wie des Vers
faufs abermals wie in den Vorjahren schon die bisherigenZiffern . Auf eine Gesamtzahl von 950 ausstellenden Künstlern
entfielen 1850 Werke , davon wurden 1214 verkauft . D' e Rahl
der Besucher hat sich um 141 000 auf 850 000 erhöht . Die Bers
fäufe erbrachten der Künstlerschaft d ' e stattliche Summe von
3,9 Millionen Reichsmart . Auch die Nachfrage nach den Drudswerfen der Schau war ungewöhnlich lebhaft . So stieg die
Zahl der verkauften Postkarten mit rund 812 000 Stüd fast auf
das Doppelte des Vorjahres . Bom Kataloa . dessen Herstellung
unter der Bavierfnannheit I ' tt , wäre eine halbe Million nötig
gewesen , um die Nachfrage zu befriedigen .

Der Kanonenfchuß
Ein Hiftorchen um Prinz Eugen / Von Eduard Frans
ota . Die Schlacht bei Belgrad war geschlagen und dieFestung im Sturm erobert . Nach Abschluß des BassarowigesFredens lehrte Prinz Eugen nach Wien zurück und bekleidetenun die vornehmste Stelle unter den Ratgebern des Kaisers .

99

Dieser rasche Aufstieg wurde dem Feldherrn v ' el geneidetund mikgönnt . Und als aar die Wiener mit ehrlicher Begelesterung das Lied vom „ Prinz Eugenius , dem edlen Ritter " ANfingen begannen , suchten ihn feine einde am Hofe , deren ermie jeder groke Mann genug hatte , mit allerlei fleinlichenMitteln zu verlegen und herabzusehen .
So lud ihn eines Tages e ' ne vornehme Gesellschaft zu einetSpazierfahrt ein , an der sich eine beträchtliche Anzahl Grafenund Exzellenzen beteiligten . Sie alle wollten dabei sein , umden Geger von Belgrad einmal zittern zu sehen .
Ein findiger Kopf " hatte nämlich den Blan ausgehedt ,

gerade in dem Augenblid , in dem der Prinz ein Glas Weinan die Lippen sehen würde . in unmittelbarer Nähe ein Gee

fieren , wenn der große Feldherr erschroden sein Glas fallen

schütz abfeuern zu lassen . Man erwartete , fich föstlich zu amüs

lassen und entfekt um sich bliden würde .
Es war alles gut vorbereitete . Sinter einem nahen Gesbüsch standen zwei Artilleristen bereit , beim verabredeten Zeischen ihre Kanone zur Entladung zu bringen . Der Gastgeber ,ein Graf W. , erhob sein Glas und saate , während er sich demPrinzen auwandte : Meine Herren , lassen Sie uns dies Glas

leeren auf das Wohl unseres glorreichen Siegers !"
Im nächsten Augenblick dröhnte ein Kanonenschuk an allerOhren , daß selbst die Eingeweihten e ' n leichtes Erschrecken

nicht verhindern tonnten . Nur Prinz Eugen stand unbeir : t
an feinem Blag und leerte unter den neugierigen Bliden der
Anwesenden se ' n Glas , von dessen Inhalt er feinen Tropfen
verschüttet hatte .

„ Sind Eure Durchlaucht denn gar nicht erschroden ? " fragte
der Gastgeber erstaunt . „ Wir hatten ' s mit unserem leinen
Scherz zu erreichen gehofft . "

Der Prinz lächelte spöttisch . So etwas wirft , einen alten
Krieger w' e mich nicht gleich um , lieber Graf . Aber gestatten
Sie mir , meine Herren , daß ich Ihnen gratuliere ! "

9.9Uns gratulieren ? Wozu ? "
Dazu , daß Sie sich heute , ganz im Gegensatz zu fonft , eins

mal nicht weit vom Schuß befunden haben ! "

Der größte Sieg / Von Walter von Molo

hunderttausend

ota . Napoleons größter Sieg wurde vor der gewaltigen
Schlacht eritritten , als de zusammengeballten . Soldatenmassen
noch in Ruhe unübersehbar die Hüael füllten , wie Tiger zum
Sprunge bereit . Gleich erstarrten Wogen standen sie , die auf
den Rückprall der Flut warten , um fessellos loszurafen . Erz
flirrte , Pferde w' eherten . Waffen flangen ;
Kürasse . Säbel und Bajonette , flatternde Standarten und
gähnende Schlünder der erzenen Geschüße ale kten im Scheine
der Sonne , die den Nebel verscheuchte und den Tod rief .

Napoleon faß . das Kinn zur Brust hinabgepreßt , auf feinem
Sch mmel , die rechte Hand im Brustausschnitt seines grünen
Uniformrods und sprach :

99090 Soldaten ! Ihr dürft den Tod nicht fürchten ! Wenn
Soldaten ihm trogen . flüchtet er in die feindlichen Reihen !
Berachtet den Tod . Seid stolz ! . . . " Des Kaisers Pferd begann
unruhig zu werden . Napoleon stodfe . Seine Faust ballte sich
fester um den Zügel . Der Schimmel unter Napoleon streďte
fich , wurde fleiner , des Kaisers scharfe Lippen wurden schmale
Streifen .

Damfum , den 15. März 1913 .
Sente 13 Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet nach furzer
Kronfjeit mein lieber Mann ,
unfer auter , treuforgender Bas
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Erfel . Gastwirt
und früherer 3immermeister

Martin Janken Meinen
in felment 79. Lebensjahre .
In tiefe Tr . uer

Antie Meinen , geb . Gimen ,
Kinder . Kindesfinder und alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 14 . 30 uбr ,
auf dem Friedhof in Elens .
Trauerfeier 12 11hr .

Middelsterborg

Statt
Jen 16. Märs 1919 .

befonderer Mitteilung .
Sente verschiedmorgen nach
dreitägiger rankheit . jedoch
blößlich und unerwartet , mein
lieber Bruder , Schwager und
unier auter Onfel

Annans van Blyten
in feinem 59. Pebensjahre
Im Namen der Hinterbliebenen

Jlemt van Bluten , Frau G.
ben Blyten we . und Kinder .

Beerdigung Freitag , 19. März .
14. 30 11r . Trauerfeier ½ Stunde
vorher

Berichtianus .
Die Beerdigung des verstorbe .
nen Schuhmachermeisters Jürgen
Schröder findet Grettaa . 19 .
Märs . 15 5c . vom Traners
banse Peer , Brunnenstr . 8 , ftatt .

Tie Beerdigung der verstorbe
nen Gretie Bopvinga . geb . kola
ferts . finder nicht Tonnerstag .

RSKOV , , Esens . Bur Beerdi
gung der verstorbenen Kamera
benfrau Tina Tränapp treten die
Kameraden am 19. 8. , um 14. 15
Uhr bei der Leichenhalle an . Der
Kameradschaftsführer .

Im Angesichte der be ' den Armeen , die über das Los der
Erde entschieden . verrichtete Napoleons Pferd die Notdurft .
Der stärkste Feind zoa gegen den Weltherrscher zu Felde : die
Lächerlichkeit , die Würdelosigkeit im Gein .

Napoleons stählerne Augen hielten uns niedergestemmt
Tyrannisch zwang er unsere Blide , unfer Denken und Fühlen ,
unsere Seelen in fein Antlik . Wir Pariser , 40 . de ligne , stans
den und starrten ; unsere Whworte starben ungeboren , unser ,
Lachen und höhnendes Spöttein vertrochen sich . Napoleon .
sprach ruhig zu Ende :

Soldaten , seid stolz ! In eure Hand ist es gegeben , das
Angesicht der Welt zu ändern !" Mit Kniedruck und Zügele
Ichlag rik er seinen Schimmel zusammen und auf . Des
Kaisers Antlik war dunkelrot , wie von Erschöpfung . Wir
jubelten ihm zu . Er wandte verächtlich den Kopf .

Marschall Nen " , sagte er . . . geben Sie den Befehl zum
Angriff ! "

Bon diesem Angriff und deffen Folgen berichtet die Welts
geschichte . Doch Napoleons Sieg vor der Schlacht war größer .

Tivoli - Richtspiele , 2 : er Tie gla
serne Kugel . Eine Varieté - Sen¬
fation und Kriminalfilm . defien
Bandlung das Leben f . hrieb
Mit : Hilde von Etolz , Theodor
L003 . Paul Hendels . Albrecht
Echoenbals u . a .Huberverein Leer , 1903 , Freitag .

19. 3. , 20 . 30 Uhr : Bootshaus Palafl -Theater . Leer .
abend ,

50 MW . Belohnune für die Er
mittelung des Täters . der mir
den meinem Bienenstand aus dem
Garten ein Volt Bienen im
Strohforb neftoblen hat . Adolf
Mort West -Großefehn ,

Halberabnahme Jeden Montag
Georg Springer . Jever , Blumen
fraße 3.

State gesucht mutterlofem
Füllen B. ter Safeboro . Srbumer
fehn . Fernruf : Dib . Berlaat 82

Engen lieg aus Mühlhanien fuch
feine Schwefter Maria . Eie wird
gebeten , ihre Anschrift unter

821

Ter nelle
große Ufa -Film : Sab mich lieb " .

Behnarzt Dr . Menzel , Wezaubernde KomödieEmden ftrah
raufdiende Mufit !Wegen Verlegung der Praxislende Revné

räume Mit : Marila Röff Bittor @taalnach Nentorstraße 445
Freitag . 19 , und Sonnabend . 20 Mady Rabl , Sans Brausewetter .
März , teine Sprechstunden , Aribert Wäscher , Baul Hendele

Norder Lichtsticle . Norden Spiel
zeit von Freitag bis Montan ,
18 Uhr , Conntag auch 13 Uhr .
Connabend 15 Uhr fällt aus

Der große Echatten . " Ein Tobis
Film . Mit : Bill Ondflieg . Ma
rina v . Titmar . Ernst Echröder ,
Elia Wanner , Hubert v . Meyer
rind . Erich Ponto us. a . Kultur
film : berbstlied " . Neuefte de : :
fche Wochenschan Für Jugend
fiche nicht angelaffen .

Kreis Wittmund , Mabiti &termine
Freitag 19. 8. 43 , in Berdum

30 Uhr in der Schule , in Funnir
945 1hr in der Schule , in lt
Sunnirfiel 11 Uhr in der Schule .

der Erhule in Neu - Harlingerfiel
in Alt - Darlingerfict 12. 45 11hr in

13. 45 Uhr in der Gilfsstelle . Auch
für Groß - Holum und Seriem in
Carolinenfiel 15 Uhr in der
Edwesternitation . Etaatliches Ge
fundheitsamt , Wittmund

Gemeinde Loga . Die weiblichen
Angehörigen des Geburtsjabre ?
1926 baben fich Tonnerstag . 95 .
März 1343 von 15 bis 17 hr
fm Gemeindebüro A melden .
Borzulegen find : Geburt3urfinde ,
Arbeitsbuch und Renniarte .
Loga , den 16. März 1943 . Ter
Bürgermeister .

1429 an bile CTR . Emden
einzusenden . :

Teutsches Rotes Kreuz . Kreisstelle
Aurich . Der angekündigte DRK
Grundausbildungslehrgann (weib¬
liche Bereitschaft ) beginnt Kreitan
19. März 1943 , 15 Uhr , in der
Stadtfdmle (oben ) in Aurid
Notizbuch und Bleistift find mit
aubringen , Aurich , den 16. Mär
1943 . Tex Kreisführer .

Cbftbaumfprikunnen leßt durchfüh
ren unter Einsatz von Luftschuk
forißen , Evrikmittel neben mir
noch laufend ab , solange Vorrat
reicht . Kreisgärtnerei Aurib
Lager : Ember Etrake 16 .

Tivoll-Lichtspiele, Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 45 Uhr ,
Sonntag auch 15. 45 Uhr ,

Sonntag , 13 Uhr

Jugendvorstellung

Ble gläserne Kugel

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Montag ,
18. 30 Uhr , außer Sonntag

Anuschka
Kulturfilm u . Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt ,

Sonntag 15 . 30 und 18 . 30 Uhr

Irrfum des Herzens

Palast -Theater . Leer

AUD
Freitag bis Donnerstag ,
außer Sonntag 18 . 30 Uhr ,

Sonnabend und Mittwoch
auch 15 . 30 Uhr

Hab mich lieb

Jugend hat keinen Zutritt .

Sonntag 15 und 18. 30 Uhr

Wen die Götter lieben
Jugend

über 14 Jahre hat Zutritt ,

18. Märs 15 Uhr . fondern Grei. Ter diesjährige Torfftich im The 1600 bis 1700 Bind Reith zu kaufen Runder (auch Aussieh- ) Tisch. nik
tag , 19. März . , 14 116r . von der
Kirche in Grectfiel statt . Die

Angehörigen .

Tanffagungen

Für die vielen Beweile
heralicher Teilnahme an
läblich bes Seldentodes

meines geliebten Mannes und
Cohnes , Gefreiter Ludwig Im¬
wolde . fagen wir allen unfern
herzlichen Dank , Fran Catharine
Amwolde . geb . Soncfeld Frau
Fr . Imwolbe und alle Anges
hörigen . Heißfelde 11. März 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid in so reidem
Maße ihre Liebe und Ans

teilnahme an dem feveren Ver¬
luft anfäßlich des Beldentobes un
feres neliebten , treuen , zweiten
Sohnes und Bruders Coldat
Ahlrich Bustohl , entgegenbachte :: ,
sprechen wir hiermit unseren
tiefempfundenen Dant aus . Ras ,
milie Abbo Bustohl . Ochtelbur ,
Den 11. Märg 1943 .

dingner Moor mird Connabend .

hlowerfehn 16. März

1110 an die CTR . Emden .
Motorrad . 8 bis 200 Stubifzim . au

Taufen gefucht . Kranich . Norden ,
Vor dem Friedhof 5 .

Etühlen , bell Eiche od . Nußbaum ,
evtl . In Tausch gegen großen ,
schwarzen Ausziehtisch , zu laufert
gesucht . Ebenfalls Echreibtisch ges
fucht , Apotheke Timmel / Cftfriesla

Sänlenmaschine zu laufen gesuchte
Törnatt , Bangstede Echuhmachevs
meister .

gefudt . Edrift ! Angebote unter
20 Mära . 9 Uhr . an , der Cit 9 184 an die CTR . Norden .
felte beginnend . aum anläffiger Rundfunkgerät (Meßgerät ) au faufe :
Höchstgebot verneben werden . Gaesucht . Schrift ! Angchote unter
Thedinga Kloster -Thedinca .

Berkauf , Im freiwilligen Auftrag
werde ich Connabend , 20 Mär :
16 Uhr auf der Helmerschen Be
fituna in Ludwigsdorf mehrere Großer Afeiderschrank , mut erb . au Cartenhäuschen zu kaufen nesubt
Torfiliche auf Rahlungsfrist ver laufen gesucht . Ede . Ang . m . Pr Echriftl . Angebote mit Breis unt
faufen unter 327 an die O28 . Leer . 9 185 an die CTR . . Norden .
1943 lart Fronten . Bersteigerer Kindersportwagen zu laufen ge - Küchenherd gut erhalten , zu kaufen

Tamenfahrens , aut erhalten aud fucht . Leer Chr . Charlottenfte 20 ! gesucht . Echriftt ingebote unter
ohne Bereifuna , an faufen gefurbt Sportwagen . m . Gummibereifung 21 194 an die OTR . , Aurich .
Angebote an die OTB . , Norden . aut erhalt . . au faufen geindt . Türgerhausen , etwa 2 Fuder . gegen

Manteloürtel . Dunkelbl . in Auri E. Samphoff , Neermoor , Aus : fchwarzen Torf zu vertauschen
oder Umgebung verloren . Abzu welchlager Nr . 58 . Hohe Loga 50 .
geben bei der DTR . Aurich . Gartenlaube oder Wochenendhane , Autoanhänger gen . aut erh . Tamen

Bum Teden empfehlen mir auker zerlegb ., an fauf , gef . Echr . Ang
unferem Buffen unter Mr . unt . E 1424 an die CTR . , Emden
54312 Dedeeld Mindeftfat . unfe Sofa oder Ruhebett zu kaufen ge¬
ren Angeldbullen . . Arno Nr fuht Schr . Ang m . Preis unter
55500 , Water . . Almerich " . Mutter E 1423 an die CTR . , Emden .
. . cto " Tochter . . Rose " Nr . Sportwagen gut erhalt . , zu faufen
292749 . 2jähriger Durchschnitt gesucht . Schriftt . Angebote unter
4,40 Gettprozent . Dedgeld 40 . - 2191 an die CT3 . . Aurich .
MM . . zahlbar am 1. 10. 43. Wer Tomens oder Mädchenfahrrad zu
Ialber werden nicht zugefaffen . faufen gesucht , evtl . negen Klei
2 . Bartling und Miteigentümer . dungsstüde au tauschen . Su ex
Beenbuien eru sexmox 68 fragen bel Des DXB Musich

fahrmd gu tauschen gesucht . Veen
Bremer - traße 17. Erdgeschoß .

Sanshälterin für leichte Hausarbeit
zu fofort gesucht , Krau oder Wäde
hen mit Kind nicht ausgeschlossen .
Edriftl . Ang . bote unter G 141
an die CTR . Emden .

Bilichtinhrstelle für meine 14jährige
Zochter gesucht Buschriften erbet
an Bürgermeister Taufen , Neuse

fos üb . Efens . Much ferniünd
unter Bimberg 23 ,
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